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wie auch
EUER VATER
BARMHERZIG
IST! Lukas
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3 Minuten für Gott …

LiebeGemeinde,

„Seid barmherzig,wie auch
euer Vater barmherzig ist!“

steht als Losung über demneuen Jahr.
Als obwir das nötig hätten...
Habenwir es nötig? Jahreslosungen
klingen jedesmal anders.Mal sind sie
provokant wie die letzte: sie gab auch
demZweifel Raum.Ein andermal
tröstlich: uns zeigend,wowir hin-
gehören.Auch als ethischeMahnung
sind sie schon vorgekommen.
Aber diese, so grundsätzlich?!
Gut zuwissen,dassman sie aussuchte,
lang ehe bekannt war,wie das Jahr sein
wird.Von den Veränderungen,der
allgemeinen Verunsicherung
angesichts der Pandemie ahnte die
Kommission nichts.

„Barmherzig“ - ein uraltesWort,um-
gangssprachlich kaumnoch verwen-
det.Ein Blick ins GrimmscheWörter-
buch lohnt:Wer früher „barmte“, dem
ging es dreckig. Jammern und Klagen
wird so ausgedrückt.Damit verbindet
sich nun derWortteil „Herz“.Der Sinn
verschiebt sich so ins Passiv, in die
„Leide-Form“: Nicht ich gestalte,wirke,
tue. Sondern etwas geschieht, dem ich
ausgesetzt bin,dasmich im Innern
verändert. „Barmherzig“entstammt
demMiteinander: Einen andern hat's
getroffen, es geht ihmdreckig.Er/ Sie
jammert und zerbricht unter der
Situation.UndmeinHerz sieht es,wird
davon berührt, in der Tiefe erschüttert.

Worte diesen Inhalts gibt es einige in
der Bibel.Allen gemein ist, dass sie

„unter der Haut
spielen“, die Grenzen
der Person durch-
dringen.Bis hin zur
Bedeutung,dass „Erbarmen“und
„Eingeweide“dasselbemeinen.
Das Geschick eines andern trifft nicht
bloßmeine Gedanken, es schlägt auf
meinenMagen,bis ins Gedärm.

Interessant bei unserm „barmherzig“
ist, dass es in der Bibel vornehmlich bei
Gott steht,um seine Hinwendung zum
Leidtragenden zu beschreiben.
Gott ist in vielen Psalmen
„barmherzig“.Also: innerlich bis ins
Mark erschüttert,wenn sich Leidende
betend an IHNwenden.Und ihnen
deshalb beisteht, tröstet,hilft.

„Seid barmherzig,wie auch euer Vater
barmherzig ist!“Damit lässt Lukas
einen Abschnitt der Bergpredigt enden,
in dem es umunserMiteinander geht.
Sein KollegeMatthäus geht da viel
weiter.Der schreibt an derselben
Stelle: Seid vollkommen,wie auch euer
Vater vollkommen ist! Soweit wagt sich
Lukas nicht hinaus.Dennmit der
Vollkommenheit habenwir ja
bekanntlich unsere Probleme. Ihm
reicht „barmherzig“.Wennwir das üben
und uns dabei keinenGeringeren als
Gott zumVorbild nehmen.
Wennwir uns erweichen lassen vom
Geschick desMitmenschen,dann
kommenwir nach Lukas gut durchs
neue Jahr.Und einmal gar in Gottes
Reich...



Gottesdienste
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Dienstag, 2. Februar,Mariä Lichtmess

■ 18.00 Uhr Evensong

Sonntag, 7. Februar, Sexagesimae

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 14. Februar,Estohimi

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Mittwoch,17. Februar,Aschermittwoch

■ 19.30 Uhr Andacht zumAschermittwoch

Sonntag, 21. Februar, Invokavit

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 28. Februar,Reminiszere

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst (Prüfungsgottesdienst)

■ 14.00 Uhr Gottesdienstmit Einführung von Lektor Stefan Kugler

Sonntag, 7.März, Sexagesimae

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst zumWeltgebetstag

Sonntag, 14.März, Lätare

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 17.00 Uhr Konzertgottesdienst
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Legende:

Um die Fülle an Infor-
mationen übersichtlich
zu ordnen, wurden
für die Gemeinden
verschiedene Farben
verwendet.

■ Martin-Luther-Kirche*/
Fahrradkirche

■ Auenkirche/
Johanniskirche

■ Kirche Großstädteln/
Katharinenkirche
Großdeuben

Bei Gottesdiensten,
die mit diesem Symbol
gekennzeichnet sind,
ist Gottesdienst für
Groß und Klein bzw.
findet parallel Kinder-
gottesdienst statt.

Wurden Gottes-
dienste mit dem Kelch
gekennzeichnet, findet
Abendmahl statt. In der
ersten Tischgemeinschaft
wird Traubensaft ausgeteilt.

In der Auenkirchgemeinde
werden beim Abendmahl
glutenfreie Hostien gereicht.

* Bitte melden Sie Ihre
Teilnahme am Gottesdienst
in der Martin-Luther-Kirche
bis freitags 12.00 Uhr an

Bitte aktuelle
Informationen auf der
Homepage und in den
Schaukästen beachten.

Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne

Martin-Luther-Kirche Pfn.Hüneburg
Auenkirche Lektorin Dr.Luppa
Pfarrhaus Großstädteln Vkn.Hagemeyer

Martin-Luther-Kirche Pfn.Bickhardt-Schulz
Auenkirche Vkn.Hagemeyer

Auenkirche Pfn.Petrasch

Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Auenkirche Pfn.Bickhardt-Schulz

Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Auenkirche Vkn.Hagemeyer

Kirche Großstädteln Lektor Kugler/Sup.Feydt/
Pfn.Bickhardt-Schulz

Martin-Luther-Kirche Pfr. i.R.Dr. Seidel
Auenkirche Pfr.Bohne
Kirche Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz

Auenkirche Pfr.Bohne
Martin-Luther-Kirche Hr.Eidner



Sonntag, 21.März, Judika

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst

Sonntag, 28.März, Palmarum

■ 10.00 Uhr Familiengottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 1.April,Gründonnerstag

■ 10.00 Uhr Andacht für Kinder und Eltern

■ 19.00 Uhr Gottesdienstmit Vorstellung der Konfirmanden

Freitag, 2.April,Karfreitag

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 10.00 Uhr Kreuzweg-Orgelmeditation

■ 15.00 Uhr Musikalische Andacht zur Sterbestunde

■ 15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 4.April,Ostersonntag

■ 5.45 Uhr Osterfeuer/Lichtfeier/anschl.Osterfrühstück

■ 6.00 Uhr Osterfeuer/Ostermette/anschl.Osterfrühstück

■ 6.00 Uhr Osternacht/anschl.Osterfrühstück

■ 10.00 Uhr Festgottesdienst

■ 10.00 Uhr Familiengottesdienst

Montag, 5.April,Ostermontag

■ 10.00 Uhr Gottesdienst

■ 11.00 Uhr Radfahrergottesdienst
anschl. Anradeln zur Auenkirche

Gottesdienste

6



Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Auenkirche Pfr. i.R.Dr. Seidel
Pfarrhaus Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz

Martin-Luther-Kirche Pfrn.Bickhardt-Schulz/
Vkn.Hagemeyer

Auenkirche Pfr.Bohne
Katharinenkirche
Großdeuben/Lutherstube Lektor Kugler

Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne/Hr.Helbig

Johanniskirche (?) Pfr. Bohne/
Vkn. Hagemeyer

Martin-Luther-Kirche Pfn.Bickhardt-Schulz
Kirche Großstädteln Pfr.Bohne
Auenkirche Vkn. Hagemeyer

Pfn.Bickhardt-Schulz/
N.N.

Pfarrgarten/Auenkirche Vkn. Hagemeyer
Kees’scher Park Pfr.Bohne
Kirche Großstädteln Pfn.Bickhardt-Schulz
Martin-Luther-Kirche Pfr.Bohne
Auenkirche Pfr. i.R.Dr. Seidel

Johanniskirche (?) Pfr. Bohne
Fahrradkirche Pfn.Bickhardt-Schulz

Gottesdienste
in den
Seniorenheimen

ObGottesdienste in
den Seniorenheimen
wiedermöglich sein
werden,wissenwir
noch nicht.

Der Pfarrer oder
die Pfarrerinnen
kommen auf
Wunsch zu Ihnen
zur Seelsorge oder
zumAbendmahl.

UnsereMitarbeiter
veranstalten im
öffentlichen Raum
vor den Senioren-
heimen für Sie
kleine Konzerte,
Ansprachen… je
nachdem,wasmit
der Heimleitung
abgesprochen,nach
den Vorschriften
möglich und schön
für Sie ist.

Bitte geben Sie uns
IhreWünsche
bekannt.



AktiveSenioren,dienstags 9.30 Uhr GZMitte Team
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Besuchsdienst
nach Absprache

GZMitte Hannelore Packmohr
undMarion Blochwitz

Christenlehre (erst wieder nach Schulöffnung) Gem.-Päd.Carola Peifer
1.– 3.Kl. dienstags 15.15 – 16.10 Uhr M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
4.– 6.Kl. dienstags 16.15 – 17.15 Uhr M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
1.– 3.Kl. freitags 15.00 – 15.55 Uhr GZMitte
4.– 6.Kl. freitags 16.00 – 17.00 Uhr GZMitte

Elternbeirat desKindergartens Andreas Rostalski
nach Vereinbarung
Flötenkreis GZMitte Dr.Eva Klatte
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Gemeindebriefboten Pfarramt
Ausgabe der Nachrichtenblätter ab Donnerstag, 25.3.
Haus-Bibelkreise,mittwochs 19.30 Uhr Hannelore Hensen
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Jugendchor,ab 7.Klasse (nicht in den Ferien) Kantorin Susanne Blache
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
JungeGemeinde (nicht in den Ferien) Gem.-Päd.Carola Peifer
nach Absprache Kirche Großstädteln/

Jugendhaus Großstädteln
Jungsenioren, mittwochs 9.30 Uhr GZMitte Team
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Kantorei (nicht in den Ferien) GZMitte Kantor Frank Zimpel
nach Absprache
Kindergottesdienstteam Gem.-Päd.Carola Peifer
nächster Termin imHerbst M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
Kirchenvorstand GZMitte Pfr. Frank Bohne
dienstags 2.2./2.3.,19.30 Uhr
Vorkonfirmanden,7.Klasse (nicht in den Ferien) Pfn.Kathrin Bickhardt-Schulz
nach Absprache

Manche der genannten Termine können digital stattfinden, anderemüssenwegen
der Corona-Pandemie entfallen.Wir bitten die Gruppenverantwortlichen,mit den
bekannten Gruppenmitgliedern bei Veränderungen Kontakt aufzunehmen.

Wir treffen uns in Markkleeberg-West
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Konfirmanden,8.Klasse (nicht in den Ferien) Pfr.Frank Bohne
nach Absprache
Kurrende (nicht in den Ferien) Kantor Frank Zimpel
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Martin-Luther-Kindergarten Leiterin Julia Seidel-Dösinger und Team
Betreuung von Kindern zwischen 2 und 7 Jahren (Öffnungszeiten, Adressen und An-
sprechpartner unter „KontakteMartin-Luther-Kirchgemeinde“, s. vorletzte Seiten)

MeditativerTanz (ökumenisch) Ursula Köhler
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Ökumenischer Frauengesprächskreis Gem.-Päd.Carola Peifer
Montag, 22.2./29.3., 20.00 Uhr M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
ÖkumenischesBegegnungs-Café Ursula Altmann/Team
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Posaunenchor (nicht in den Ferien) Kantor Frank Zimpel
nach Absprache M.-L.-Kirche/Altes Kantorat
Seniorenkreis,mittwochs 14.30 Uhr GZMitte Pfr. Frank Bohne/Pfn.Kathrin
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen Bickhardt-Schulz
Spätaussiedlerkreis GZMitte N.N.
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen
Trauerkreis,mittwochs, 16.00 Uhr Katrin Trajkovits/Sigrid Herrmann
17.2./17.3., „Trauer und Auferstehen“ Altes Kantorat
Zwergentreff (nicht in den Ferien) Julia Seidel-Dösinger und Team
erst wieder nach Aufhebung der Corona-Beschränkungen

Karikatur: Mester



Wir treffen uns in Markkleeberg-Ost

10

Zum jetzigen Zeitpunkt können unsere Gruppen und Kreise noch nicht
wieder stattfinden.Bitte informieren Sie sich auf unsererWebsite
www.auenkirche-markkleeberg.de über denNeubeginn.
Wir beraten darüber bei jeder Änderung der Corona-Schutz-Verordnung.

VerteilerInnenGemeindeblatt
Ausgabe der Nachrichtenblätter ab Donnerstag, 25.März.

Gottesdienste in der Auenkirchgemeinde...

...findenwegender hohen Infektionszahlen vorerst ausschließlich inderAuen-
kirche statt.Die Zahl dermöglichen Besucher ist hier größer als in der Johannis-
kirche, die manchmal trotz des insgesamt geringeren Gottesdienstbesuches an
ihre Grenzen (15 Plätze mit Abstand) gerät. In der Auenkirche kann außerdem
der Abstand zwischen denMitwirkenden an Altar und Orgel und der Gemeinde
besser eingehaltenwerden– ein Punkt,denwir ausRücksicht auf unsereMit-ar-
beiterschaft sehr ernst nehmen. Wir laden die Dösener Gemeindeglieder herz-
lich ein, in die Auenkirche zu kommen!
ImÜbrigen bittenwir Sie,nachMöglichkeit FFP2Masken zu verwenden.

Karikatur: Plaßmann



Besuchsdienst
freitags 26.2./26.3., 18.30 Uhr

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

Christenlehre (nicht in den Ferien)
donnerstags 15.00 - 16.00 Uhr
wenn wieder möglich

Pfarrhaus
Großstädteln

TobiasMühlbach

Frauen-undÄlterenkreis
wenn wieder möglich

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

Kirchenvorstand
mittwochs 17.2./10.3., 19.15 Uhr

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

Küsterkreis
Mittwoch,10.3., 18.00 Uhr

Pfarrhaus
Großstädteln

Pfn.Kathrin
Bickhardt-Schulz

KonfirmandenundVorkonfirmanden
sieheMarkkleeberg-West

OffeneKirche
Auf Anfrage öffnenwir die Kirche Großstädteln
sowie die Katharinenkirche Großdeuben

SimoneGrosche
und Ehrenamtliche

Wir treffen uns in Großstädteln-Großdeuben
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Foto:Christoph
M
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Katharinenkirche Großdeuben



Mittwoch,24. Februar, 19.30 Uhr,Gemeindezentrum

Musikalische Andacht - „Die Jahreszeiten – Februar“

KlavierabendmitWerken von Johann Sebastian Bach,
Georg FriedrichHändel und Peter Tschaikowski

Kantor Frank Zimpel –Klavier;N. N.

Eintritt frei
Wir bitten umAnmeldung bis zum22.Februar
im Pfarramt derMartin-Luther-Kirchgemeinde

(Tel. 0341/358 6959).

Gefördert von der Stadt Markkleeberg
und dem Kulturraum Leipziger Raum

Mittwoch,10.März, 19.30 Uhr,Gemeindezentrum

Musikalische Andacht - „Die Jahreszeiten – März“

KlavierabendmitWerken von Robert Schumann,
Max Reger undGeorge Gershwin

Kantor Frank Zimpel –Klavier;N. N.

Eintritt frei
Wir bitten umAnmeldung bis zum8.März

im Pfarramt derMartin-Luther-Kirchgemeinde
(Tel. 0341/358 6959).

Gefördert von der Stadt Markkleeberg
und dem Kulturraum Leipziger Raum

Freitag, 7.März,www.weltgebetstag.de

Weltgebetstag aus Vanuatu

„Worauf bauen wir?“ – Gottesdienst

Spenden bitte an Weltgebetstag der Frauen e.V.
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40

Evangelische Bank EG, Kassel

Besondere Veranstaltungen
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Diese Veranstaltungen finden statt, sollte ihre Durchführung nach aktuell geltenden Pandemiebestimmungen möglich sein.



Sonntag, 21.März, 10.00 Uhr,Kirche Großstädteln

Musikalischer Gottesdienst

mit der Solokantate vonGeorg Philipp Telemann
„Was gibst du denn,omeine Seele“

sowie weiterenWerken

Michel Pommer – Baßbariton
Kammerensemble Concertino

Gefördert von der Stadt Markkleeberg
und dem Kulturraum Leipziger Raum

Sonnabend,27.März, 18.00 Uhr,Martin-Luther-Kirche

Johannespassion

Johann Sebastian Bach

In einer Form, die den dann geltenden Bestimmungen entspricht.
Gefördert von der Stadt Markkleeberg und dem Kulturraum Leipziger Raum

Mittwoch,31.März, 19.30 Uhr
GemeindezentrumMittelstraße 3

Offene Mitgliederversammlung des Vereins „Freunde
und Förderer der Fahrradkirche Zöbigker e. V.“

Mit kleinem Imbiss und Vortrag „Geistliche Brandopfer – Erinnerungen an
Kirchenbrände in alter und neuer Zeit“–Dr. Arndt Haubold, Pfarrer im

Ruhestand –Die Veranstaltung ist offen für alle Interessierten.

Fahrradkirche Zöbigker
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Sonnabend,27.März, 10.00 – 12.00 Uhr,Kirche Großstädteln

„Wir putzen unsere Kirche raus für den Frühling“

Wer hat Lust,uns beimKirchenputz und bei der Gartenarbeit zu unterstützen?
Gegen 12.00 Uhrwird ein kleiner Imbiss gereicht!

Es freuen sich auf Sie Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und Simone Grosche

Eimer, Reinigungsmittel, Lappen sind vorhanden.
Wer eine Heckenschere, Schubkarre, Laubbesen oder ähnliches mitbringen möchte - sehr gern!

Foto:M
üller



Was uns am Herzen liegt
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Die neue Sitzungsperiode wurde im
Dezember eröffnet. Sitzungsturnus,
deren Modalitäten und Aufgaben-
verteilungen standen amBeginn.
Gesichtet wurden Zuschnitte und
Aufgabenfelder bisheriger Ausschüsse,
wer bislang darin mitwirkte, welche
Wechsel ggf. anstehen, und wo die
Mitglieder des Leitungsgremiums sich
künftig zuordnen möchten. Diese
Überlegungen werden auch im Januar
noch nicht abgeschlossen sein.
Ausdrücklichgehthiermit derAufruf an
unsere Gemeindeglieder: Wer sich in
bestimmten Sachgebieten auf Zeit
einbringen möchte, spreche bitte in den
nächsten Wochen PfarrerInnen und
KirchvorsteherInnen an! Ehrenamt-
liches Engagement ist auf vielen
Fachgebieten der Gemeindearbeit
weiter gefragt!
Die Anpassungen unserer Hygiene-
konzepte für Gottesdienste begleiteten
auch weiter jede Sitzung. Als kurz vor
Weihnachten öffentlich debattiert

wurde, ob überhaupt Weihnachts-
Gottesdienste stattfinden sollen, ent-
schied der KV in einer eigens dafür
anberaumten digitalen Sondersitzung
mit großer Eindeutigkeit für deren
Durchführung.
Im Januar ist der Baubeschluss zum
letzten großen Bauabschnitt an der
Fahrradkirche „Errichtung Turm und
Außengelände“ ein wichtiges Anliegen
gewesen. Beschlüsse zum Flächen-
tausch mit der Schwestergemeinde
Großstädteln-Großdeuben wurden
ebenfalls gefasst. Diese sind Vor-
aussetzung, damit Grundstücke für
Bauwillige im ausgewiesenen
Baugebiet „Wohnquartier Groß-
städteln“ neu zugeschnitten und
vergebenwerden können.
Insgesamt also etliche richtungs-
weisende Beschlüsse, mit denen
unsere Gemeinde bei der Gestaltung
des Gemeinwesens unserer Stadt
Anteil hat!

Ihr Pfarrer Frank Bohne

Aus dem Kirchenvorstand der
Martin-Luther-Kirchgemeinde
Markkleeberg-West
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Aus dem Kirchenvorstand
der Auenkirchgemeinde
Markkleeberg-Ost

Der neu gewählte Kirchenvorstand der Auenkirch-
gemeinde kam am 7. Dezember erstmalig zusammen. Es
war ein „Kaltstart" im wahrsten Sinne des Wortes, da wir
ständig Lüftungspausen eingefügt haben. Aber es war uns
wichtig, persönlich zusammenzukommen (mit Lüftung,
Abstand,Maske).
Nach einer kurzen Kennenlern-Runde informierte Pfarrer
Bohne über allgemeine Grundsätze der Kirchenvorstands-
arbeit.
Die neuen Mitglieder erhielten ihre Schlüssel zu den
Gemeinderäumen, und wir verständigten uns auf einen
neuen Sitzungstag. Statt wie bisher am ersten Montag
eines Monats, werden wir uns nunmehr am zweiten
Mittwoch des jeweiligen Monats treffen. Danach wählten
wir den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter und
besetzten fast alle Ausschüsse.

Leider trat kurz vor der Konstituierung des Kirchen-
vorstands Katja Pfaender aus persönlichen Gründen von
ihrem Amt als Kirchvorsteherin zurück. Wir bedauern
diesen Schritt sehr, danken ihr aber herzlich für die
langjährige aufopferungsvolle Mitarbeit. Sie bleibt der
Gemeinde als Mitglied und ehrenamtliche Helferin weiter
verbunden. In der nächsten Zeit werden wir über eine
Nachberufung in den Kirchenvorstand beraten.
Als Gemeindeglieder sind Sie zur Mitarbeit in den
Ausschüssen aufgefordert. Aber auch, wer sich ohne
Kirchenzugehörigkeit der Auenkirchgemeinde verbunden
fühlt, ist herzlich zur Mitarbeit eingeladen. Damit haben
wir bereits sehr gute Erfahrungen gemacht. Der Aufwand
ist sehr unterschiedlich, jeder leistet einfach das, was er
kann. Sprechen Sie die Kirchenvorsteher oder Sylke Hönig
imGemeindebüro einfach an!

Georg Zeike, Kirchenvorstandsvorsitzender

Ausschüsse des
Kirchenvorstandes:

Vorsitzender:
Georg Zeike

Stellvertretender
Vorsitzender:
Pfarrer Frank Bohne

Finanz- und Verwal-
tungsausschuss:
Axel Roth

Öffentlichkeitsarbeit:
Dr. Ines Engel

Kinder- und
Jugendausschuss:
Kathleen Schindler

Gottesdienst- und
Kirchenmusik:
Georg Zeike

Diakonie:
Cornelia Gerlach

Bauausschuss:
Knut Konerding

Friedhofsausschuss:
N.N.



NachdemderneueKirchenvorstandam
1. Advent in der Katharinenkirche ein-
geführt wurde, nahm er im Dezember
seine Arbeit in digitaler Form im
Rahmen von Zoomkonferenzen auf.
Ich wurde als neue Vorsitzende und
Sabine Kaiser als stellvertretende
Vorsitzende gewählt.
Die erste große Frage nach der
verantwortlichen Gestaltung der weih-
nachtlichen Festtage und der Veran-
staltungen zum Jahreswechsel ließ uns
gleich zweimal zusammenkommen. Es
wurde entschieden, bis 10. Januar alle
Gottesdienste abzusagen und dafür
„Offene Kirche“anzubieten.
Aushänge für die Schaukästen und
Pressemitteilungen sowie eine Zu-
sammenstellung von Onlineangeboten
in der Weihnachtszeit wurden erstellt,
ein Weihnachtslicht für jede Familie
besorgt und Küsterdienste für die
Feiertage festgelegt. Außerdem haben
wir Dankesbriefe für die Ehren-
amtlichen verschickt. Die Arbeitsweise

des Kirchenvorstands wurde diskutiert,
und es wurden Ausschüsse des
Kirchenvorstands begründet. Neben
den bewährten Bau- und Finanz-
ausschüssen soll es künftig auch einen
Ausschuss für die Arbeit mit Kindern
und Familien sowie einen Ausschuss
für den Gemeindeaufbau geben. Die
mögliche übergemeindliche Zusam-
menarbeit mit den Ausschüssen der
Schwestergemeinden ist sinnvoll. Wir
würden uns sehr darüber freuen.
Dankbar sind wir für eine einmalige
Zuwendung der Stadt Markkleeberg in
Höhe von 5.000 € für den Musik-
sommer im Rahmen der offenen
Kirche. Gegenwärtig laufen die Pla-
nungen dafür.
Besonders möchte ich in dieser Zeit
darauf hinweisen, dass ich als Pfarrerin
und der Kirchenvorstand für Sie da sein
wollen. Mit Anregungen oder auch mit
Sorgen und Problemen wenden Sie sich
an uns!
Ihre Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

Aus dem Kirchenvorstand
Großstädteln-Großdeuben

Was uns am Herzen liegt
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Wie immer im Leben, haben auch unsere
Gemeinden aus der ungewöhnlichen Situ-
ation das Bestmögliche gemacht:
Wir danken allen herzlichst – den Bäckern,
Zusammenstellern undAusträgern der Plätz-
chen, Stollen und Pfefferkuchen zum Ver-
schenken an die Senioren, auch in den
Heimen,und zumVerkauf für Spenden.
Auf diese Weise sowie durch zahlreiche
weitere Geldspenden sind 4.458 € in West,
1.088 € in Ost und 262 € in Großstädteln-
Großdeuben für „Brot für die Welt“, 190 € für
das Jugenddankopfer und 26.392 € für den
neuen Bauabschnitt der Fahrradkirche sowie
über 1.000 € für andere Zwecke zusammen-
gekommen.
Außerdem spielten und sprachen etwa
40 Kinder und Jugendliche in den Online-
Weihnachtsspielen am Heiligabend mit, be-
treut von Eltern und ehrenamtlichen Leitern.
Die wunderschönen Weihnachtsbäume wur-
den für die Martin-Luther-Kirche gespendet
sowie die Kirchenräume in Ost undWest und
das Gelände der Fahrradkirche ehrenamtlich
geschmückt. Einlass-, Küster- und Lektoren-
dienste wurden verlässlich geleistet und die
offenen Kirchen betreut.
Der Posaunenchor und weitere Instrumen-
talisten spielten bei Online-Aufzeichnungen
oder im Freien. Wieder ist das alles ohne An-
steckungen,Unfälle undPannen abgelaufen–
Gott sei Dank! Ihre Renate Strohmann

Dank an alle ehrenamtlich Aktiven
und Spender in der coronadominierten
Advents- und Weihnachtszeit

„Heinzelweiblein“ beim
Zusammenstellen der Senioren-Geschenke

und die geschmückte Martin-Luther-Kirche



Was uns am Herzen liegt

In unserer Gemeinde ist es eine lieb
gewordene Tradition, die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer am
Anfang eines Jahres zusammenzurufen,
um ihnen für die geleistete Arbeit des
vergangenen Jahres zu danken. Dazu
haben wir gegessen und getrunken und
kulturelle Beiträge verschiedenster Art
genossen. Gern würden wir das in
diesem Jahr wieder tun, umso mehr, als

wir alle nach gelöster Geselligkeit
dürsten! Jedoch ahnen Sie sicher
schon, wie es kommt: Wir müssen den
Termin auf unbestimmte Zeit
verschieben. Hoffentlich ermöglicht
uns z. B. das Frühjahr eine Kaffeetafel
im Pfarrgarten o. ä.Wir haben Sie nicht
vergessen, sondern lauern auf eine
Gelegenheit, das Treffen nachzuholen!

Georg Zeike

Treffen der
Ehrenamtlichen
zu Beginn des
Jahres 2020

Ehrenamtlichen-Treffen der Auenkirchgemeinde 2021

Gruß aus dem Pfarrgarten Ost -
Schneefiguren-Krippe

Diese Weihnachtskrippe erfreute am
3. Januar zahlreiche Spaziergänger
in der Kirchstraße.

Foto: Georg Zeike

Foto: Bernd Gärtner



Markkleeberg ein Hotspot
Coronapandemie – Krise oder auch Chance?

Einbau von Schutzwänden
in der Martin-Luther-Kirche

Foto: Renate Strohmann

Viele Nöte und Ängste hat uns die
Corona-Krise gebracht. Wird damit
auch ein positiver Wertewandel
angestoßen werden?, fragen sich man-
che. Es ist eine neue Nachdenklichkeit
entstanden. Manche fragen sich: Was
ist der Sinn des Lebens? Was trägt mich
eigentlich,wenn alles weg ist? Wo finde
ich Halt – gerade in einer Zeit, wo alles
Äußere unsicher geworden ist?Was gibt
mir Sicherheit?
Wir haben erlebt, dass wir voneinander
abhängig sind. Wir können einander
mit dem Virus anstecken und
infizieren. Wir können es auch positiv
sehen: Jeder von uns hat eine Aus-
strahlung, wenn wir anderen Men-

schen begegnen. Da ist die Frage: Was
geht von mir aus? Bitterkeit? Aggres-
sion und Verurteilung? Oder geht von
mir Wohlwollen, Frieden und Liebe
aus? Diese Aggression beispielsweise in
den Demonstrationen im Dezember
2020 entstand aus dem Wunsch: „Es
muss doch so weitergehen wie bisher.“
Manwar nicht bereit, sich auf ein Leben
einzulassen, das vielleicht ein Stück
anders wird. Wenn Sie Interesse haben,
nachzulesen, welche Aufgabe meiner
Meinung nach wir als Kirche in dieser
schwierigen Situation haben, lesen Sie
weiter auf unserer Internetseite unter
„Standpunkte“.
Ihre Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz

Die strengen Corona-Hygiene-Auflagen sehen für
Kirchen vor, dass im Gebäude neben Händedes-
infektion, Mund-Nase-Schutz und Gesangsverbot
ein Abstand von mindestens 2 m zwischen Ange-
hörigen unterschiedlicher Haushalte eingehalten
werden muss. Deshalb konnten in der Martin-
Luther-Kirche die Emporen nur bedingt genutzt
werden, um nicht von oben Aerosole in die Luft zu
bringen.
Noch am 23. Dezember wurden von unserem Küster
und Handwerker Ekkehard Wagenlehner und dem
Tischlermeister Wolfram Schrickel Schutzwände an
der Emporenbrüstung aus 1 m hohem Acrylglas
angebracht, die nun auch die sichere Emporen-
nutzung ermöglichen. Das Platzangebot in der
Kirche steigt damit auf 32 Plätze, die von bis zu drei
Personen besetzt werden können.

Renate Strohmann



Foto: Carolin Rostalski

Foto:Lotz

Was machen mit einem traditionell „beson-
deren“ Gottesdienst am Buß- und Bettag, der
aufgrund der Hygienemaßnahmen nicht wie
gewohnt anders, mit Interaktion und gemein-
samemEssen, stattfinden konnte?
Den Liedermacher Jonathan Leistner einzu-
laden, war gewiss nicht die schlechteste Idee.
Seine persönlichen, tiefen und nachdenklich
machenden Texte berührten und passten zur
Stimmung des Tages. Die Begeisterung der
Besucherinnen und Besucher über die Genre-
Erweiterung der in der Martin-Luther-Kirche
zu hörenden Musik war überdeutlich und hat
Lust aufmehr gemacht. Andreas Rostalski

Im letzten Jahr war alles anders, auch unser all-
jährlicher Adventsmarkt: kein Krippenspiel in der
Kirche, kein Karussell, keine Waffeln, keine Brat-
wurst und auch keine gemeinsamen Stunden. Wir
überlegten jedoch, wie wir trotzdem einen Ersatz
schaffen könnten, um einen kleinen Beitrag für
unsere alljährliche Spendensammlung leisten zu

können. So ist der
„kontaktlose Adventsmarkt“ entstanden. Die
Kinder stellten verschiedene Dinge her, die auf
dem Hof im Dezember auf einem Tisch mit
einer „Kasse des Vertrauens“angebotenwurden.
Somit konntenwir 276,50 € sammeln. In diesem
Jahr spenden wir für die Sternsinger-Aktion des
Kindermissionswerkes.

Julia Seidel-Dösinger, Kindergartenleiterin
„Martin-Luther-Kindergarten“

Zurückgeblickt

„Gottesdienst nach vier“
mit besonderem Inhalt

Kontaktloser Adventsbasar
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Eintrittskarten für unsere Kirchen - wann hat es so etwas, außer zu
Konzerten, schon einmal gegeben? Und doch war es in diesem Fall
eine guteMöglichkeit,Gottesdienste amHeiligenAbendüberhaupt
stattfinden zu lassen.
Dass nur jeweils eine sehr begrenzte Anzahl an Besuchern Zutritt
erhalten könnte, war von vornherein klar. Auch war der Ablauf der
Heiligabendgottesdienste stark gekürzt. Und doch kam eine
weihnachtliche Stimmung auf. Ein weihnachtliches Gemeinschaftsgefühl,wie wir
dieses aus normalen Jahren kennen, blieb allerdings in der Leere der Kirche
hängen.Eine schöne Alternative war es dann auch, das Licht aus Bethlehem an der
Fahrradkirche abzuholen. Es geht in diesen Tagen nicht nur darum, eine schöne
Geschichte zu hören, deren Ende den meisten Menschen bekannt ist, sondern es
geht umRettungundErlösung,auchumNähe imAbstand,und es geht darum,sich
zu erinnern,warumwir dieses Fest feiern. Eva Sonnenberg
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Weihnachten unter besonderen Bedingungen in West

Weihnachtsgottesdienste, Krippenhörspiel, Adventskalender –
alles auch noch digital für West
Zwei Wochen vor Weihnachten fiel die Entscheidung – es wird kein Spiel der
Jungen Gemeinde geben, da die Schulen bereits geschlossen wurden. Die Junge
Gemeinde strickte ihr Spiel in nächtelanger Arbeit in ein Hörspiel um – und das
ohne Treffen. Weitere 5 Tage später beschloss der Kirchenvorstand, dass
Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche stattfinden können – zwei Tage, bevor
dieAnmeldungendafür beginnen sollten.Vier Tage darauf konnte außerdem inder
Kirche Thonberg ein Heiligabendgottesdienst aufgezeichnet werden. Ein digitaler
Adventskalender war bereits im Entstehen – wir hatten den 23. Dezember
auszugestalten, inhaltlich verantwortet von Pfarrerin Kathrin Bickhardt Schulz.
Was innerhalb dieser „heißen“ 14 Tage vor Weihnachten entstanden ist, kann sich
sehen und hören lassen,auch im Internet.Diese digitalen Angebote sind auch jetzt
noch lohnend und können über Links auf der Gemeindehomepage abgerufen
werden. Ihre Renate Strohmann

Aufzeichnung des Heiligabendgottesdienstes und Hornflötenmusik für das Adventskalendertürchen

Licht aus Bethlehem



Zurückgeblickt
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„Gehen Sie nicht in die Kirche! Bleiben Sie den
Weihnachtsgottesdiensten aus Gründen der
Nächstenliebe fern!“
Dieser eindringliche Appell verantwortlicher
Politiker erreichte uns kurz vor Heiligabend.
Obwohl Monate zuvor bereits das größte und
bedeutendste Fest der Christenheit, das
Osterfest, quasi ausgefallen war, konnte man
sich ein derartiges Szenario für Weihnachten
nicht vorstellen. Doch plötzlich wurden
vielerorts die Christvespern oder gleich alle
Gottesdienste bisMitte Januar abgesagt.
In unserer Gemeinde entschied der Kirchen-
vorstand anders. Es wurde Weihnachten im
kleinen Kreis gefeiert. Stellvertretend für die
sonst große Schar kamen nur wenige Gottes-
dienstbesucher. Unter größten Sicherheits-
vorkehrungen, ohne Gesang, ohne Gespräche
unter den Anwesenden, fand man sich im
Gotteshaus zusammen. Die Christenlehre-
kinder hatten eine Hörspiel-Version des
Krippenspiels erarbeitet.
Dank an Jenny Leonhardi, die sich dieser – auch
technischen – Herausforderung stellte und ein
beachtliches Ergebnis präsentierte!
Dank an die Junge Gemeinde, die sich in
gewohnter Weise, aber unter ungewohnten
Umständen der Aufgabe widmete, ein eigenes
Krippenspiel zu produzieren!
Es läuteten die Glocken,der Baumerstrahlte,die
Orgel spielte, Pfarrer Dr. Ulrich Seidel, Pfarrer
Frank Bohne und Vikarin Daniela Hagemeyer
hielten die Gottesdienste für die Gemein-
deglieder, die verstreut in den Kirchenbänken
saßen.
Es warWeihnachten.
Einmal anders.EinMal anders.

Kantorin Susanne Blache

Weihnachtszeit in der Auenkirche

Weihnachten in der Auenkirche

Fotos: Dr. Ines Engel
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Rückblick auf die Gemeinde-
pädagogik im Lockdown

Foto: Susanne Grigorow

DieKinder-und Jugendarbeitwurde abBeginndes
zweiten Lockdowns in alternativen Formen
fortgesetzt. So wurden die Christenlehrekinder
eingeladen, einzeln mit ihren Eltern in die Kirche
zu kommen, um sich dort kleine Impulse
mitzunehmen. Die Junge Gemeinde sowie die
entsprechenden Ausschüsse trafen sich per Zoom. Der Frauengesprächskreis und
das Kindergottesdienstteam kamen jeweils zu einer kurzen Andacht in der Kirche
zusammen. Insgesamt hat uns diese Zeit zumkreativen Umdenken angeregt.

Carola Peifer, Gemeindepädagogin

Briefe gegen Einsamkeit

Keiner war vorbereitet auf diese Pandemie, und viel
mussten und werden wir noch lernen aus dieser
Situation. Schmerzhafte Einschnitte in unser Leben gab
es für jeden von uns, und einer davon ist sicherlich der
fehlende Kontakt zu anderen Menschen. Ein Glück für

den,dermit Partner und Kindern noch familiäre Kontakte
hat, auchwenn diese in der Pandemie einen Stresstest erleben.

Wie fühlen sich aber die, die in Pflegeheimen einsam in ihren Zimmern sitzen,
Besuchsverbote erleben und kaum Kontakte untereinander haben dürfen? Ein
Aufruf in der LVZ weckte unsere Aufmerksamkeit. Die Schlagzeile lautete
„SchreibenSieBriefe gegenEinsamkeit“.Eswurdedazuaufgerufen,Bewohnernvon
Pflegeeinrichtungen und Seniorenheimen Briefe zu schreiben. In unmittelbarer
Nähe unserer Kita befindet sich das Pflegeheim in der Trigaleria,welcheswir schon
einige Male mit den Kindern besucht haben und dessen Bewohnern wir mit
unserer Anwesenheit sowie ein paar schönen Liedern und Gedichten Freude
schenkten. In diesem Jahr konnten wir dies nun nicht tun. So griffen die Kinder
schnell zu Papier, Stift und Schere und malten
bzw. bastelten mit großer Hingabe und
Begeisterung für die Bewohner des Pflege-
heims. Liebe Wünsche für die älteren Men-
schen wurden von den Kindern formuliert und
von den ErzieherInnen dazu geschrieben.
Es entstanden Werke, die hoffentlich den Be-
wohnern ein Lächeln und ein bisschen Freude
in die einsameWeihnachtszeit brachten.

Susanne Grigorow, Leiterin der
Kindertagesstätte „Arche Noah“

Chaos’ Geschichte – Titelbild des
Weihnachts-Hörspiels der Jungen
Gemeinde



Fahrradkirche Zöbigker

Sternaufzug und Heiligabend
an der Fahrradkirche

Für die liebevolle Ausgestaltung des Stern-
aufzuges sorgt seit Jahren der Hausbibelkreis.
Ausdrücklich nochmals vielenDank an dieser Stelle.
Mit tatkräftiger Hilfe der AG Fahrradkirchewurde es eine besinnliche und
sinnstiftende Zusammenkunft auf Abstand.
Am Heiligen Abend wurde statt einer Mitternachtsandacht „offene Kirche"
angeboten. Schon eine halbe Stunde vor Beginn standen die ersten BesucherInnen
vor der Tür. Die AG Fahrradkirche hat kurzfristig dafür ein neues Konzept
entwickelt. Das Licht aus Bethlehem fand den Weg in viele weihnachtlich
geschmückte Wohnstuben. Dank professioneller Technik können nun Texte und
Bilder an die Kirchenwand projiziert werden, so auch die strahlende Ikone der
Künstlerin Heike Fischer-Uhlmann.Liebevoll gebackene Pfefferkuchentürme und
-fenster wurden gegen Spenden feilgeboten. In Erinnerung an den Zustand des
Kirchengebäudes vor 10 Jahren ergreift uns dasGlockengeläut jedesMal aufsNeue.
In Dankbarkeit an alle, die zum Gelingen beigetragen haben, wünschen wir ein
gesegnetes 2021! CorneliaMalchow, AG Fahrradkirche

Heiligabend an der Fahrradkirche

Sternaufzug

Foto:Carolin
Rostalski

Foto:Ulrike
Diestel
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Garte
n.

Ken
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Namen?

Verbinde die Punkte,
entsprechend der Zahlen
danach das Bild noch

fertig malen...
Tipp: Auf der letzten Seite
kannst du abgucken ...Ich selbst würde mich

über Augen und eine
Nase und ... freuen.



Wir trauern mit den Angehörigen der Verstorbenen

in der Martin-Luther-Kirchgemeinde

Hubertus Dittmann,85 Jahre; Rolf Flügel, 77 Jahre
Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an
mich! In meines Vaters Hause sind vieleWohnungen.
Joh. 14, 1-2

in der Auenkirchgemeinde

Konrad Krobitzsch, 94 Jahre
Du übergibst mich nicht in die Hände des Feindes;
du stellst meine Füße auf weiten Raum. Psalm 31, 9

in der Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben

Dr.Waldemar Hein, 93 Jahre
Unser Leben währet siebzig Jahre, und wenn's hoch kommt, so sind's achtzig Jahre, und
wenn's köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesen; denn es fährt schnell
dahin, als flögen wir davon. Psalm 90,10

Digitale und akustische Angebote vom Kirchenbezirk Leipzig

Auch auf der Ebene unseres Kirchenbezirks werden Angebote unterbreitet,
die wir nutzen können –wirmüssen nicht alles selbst erfinden.
So gibt es unter https://beten.digital eine Möglichkeit, Gebetsanliegen
einzubringen und auch die Anliegen anderer zu unterstützen.DieGebetszeit ist
täglich 18 Uhr.Man zündet dazu eine Kerze an, spricht ein Vaterunser und weiß
sich mit vielen anderen Menschen im Gebet verbunden. Eine weitere
Möglichkeit: Unter der Telefonnummer 0341/999 999 0 können Sie eine An-
dacht hören,die von Leipziger Pfarrern gehaltenwird (wöchentlich neu).
Die kostenlose Handy-App „In Leipziger Kirchen“ fasst alle Gottesdienste und
Veranstaltungen imKirchenbezirk zusammenund kann imApp Store herunter-
geladenwerden. Renate Strohmann

Aus dem Kirchenbezirk

Foto: Mathias Müller



Internet: www.martin-luther-kirchgemeinde.de
www.auenkirche-markkleeberg.de

E-Mail: Martin-Luther-Kirchgemeinde: kg.markkleeberg_west@evlks.de
Auenkirchgemeinde: kg.markkleeberg_ost@evlks.de
Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben: pfarramt.staedteln@online.de

Pfarrer Frank Bohne
Mittelstraße 3 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341/35 02 75 46
Fax: 0341/35 02 75 47
E-Mail: frank.bohne@evlks.de
Sprechzeit: Sehr gern auf Nachfrage,
solange die Corona-Beschränkungen gelten.
Bitte melden Sie sich telefonisch an.

Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz
Alte Straße 1 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 034299/7 54 59
Fax: 034299/7 54 02
E-Mail: kathrin.bickhardt_schulz@evlks.de
Sprechzeit: mittwochs 17.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Pfarrerin Barbara Hüneburg
Pfarrwinkel 16 • 04442 Großdalzig
Tel./Fax: 034203/528 51
E-Mail: barbara.hueneburg@evlks.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Vikarin Daniela Hagemeyer
Tel.: 0173/8 85 33 91
E-Mail: daniela.hagemeyer@evlks.de

Seelsorgerliches
Haus- und Krankenbesuche des Pfarrers bzw. der Pfarrerinnen, auch mit Abendmahl oder
Krankensalbung, können jederzeit persönlich oder telefonisch vereinbart werden.

Kantorin/Kantor:
Susanne Blache Tel.: 0341/3 38 09 73 E-Mail: blachesusanne@googlemail.com
Frank Zimpel Tel.: 0341/2 53 59 24 E-Mail: frank.zimpel@evlks.de

Gemeindepädagoge/Gemeindepädagoginnen:
Carola Peifer Tel. 0173/6 90 70 07 E-Mail: c.peifer@gmx.net
Jenny Leonhardi Tel. 0176/24 99 66 26 E-Mail: jenny.leonhardi@evlks.de
Tobias Mühlbach Tel. 0176/20 61 57 21 E-Mail: tobias.muehlbach@evlks.de

Telefon Seelsorge:
Tel.: 0800/1 11 01 11 oder 0800/1 11 02 22

Gemeinsame Ansprechpartner
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Pfarramt und Kirchgeldstelle der
Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
Pfarrgasse 27 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 0341/3 58 69 59 • Fax: 0341/3 58 78 75

Öffnungszeiten: dienstags: 14.00 – 18.00 Uhr
donnerstags: 10.00 – 12.00 und 14.00 – 16.00 Uhr
freitags: 10.00 – 12.00 Uhr

Renate Strohmann Tel.: 0341/3 58 69 59 E-Mail: renate.strohmann@evlks.de
Ines Böhme Tel.: 0341/35 02 22 45 (außer mittwochs) E-Mail: ines.boehme@evlks.de
Sylke Hönig Tel.: 0341/35 02 22 45 (nur mittwochs) E-Mail: sylke.hoenig@evlks.de

Küster und Hausmeister: Ekkehard Wagenlehner Tel. 01573/2 73 40 00

Martin-Luther-Kindergarten
Pfarrgasse 27 • 04416 Markkleeberg
Leiterin: Julia Seidel-Dösinger E-Mail: kita.markkleeberg_west@evlks.de
Tel. Büro: 0341/3 58 49 41 Fax: 0341/3 50 37 48
Tel. Haus 1: 0341/35 02 22 43 Tel. Haus 2: 0341/35 02 22 44
Öffnungszeiten: montags – freitags: 6.30 – 17.00 Uhr

Friedhofsamt der Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
Rathausstraße 51 • 04416 Markkleeberg

Michael Wegner und Sieghart Adler Tel.: 0341/3 58 07 63 Fax: 0341/3 54 15 98
E-Mail: friedhof.markkleeberg_west@evlks.de

Öffnungszeiten: montags, donnerstags und freitags: 10.00 – 12.00 Uhr
dienstags: 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Öffnungszeiten des Alten Friedhofs: Februar: 8.00 – 16.00 Uhr; März: 8.00 – 18.00 Uhr

Verein der Freunde und Förderer der Fahrradkirche Zöbigker e. V. - Dorfstr. 2
E-Mail: fahrradkirche@martin-luther-kirchgemeinde.de
Anfragen zu Führungen/Besichtigungen über das Pfarramt der Martin-Luther-Kirchgemeinde

Vermietungen
Gemeindezentrum (GZM), Mittelstr. 3
Vermietungen über das Pfarramt der Martin-Luther-Kirchgemeinde
Altes Kantorat, Lauersche Str. 12 (2 Ferienwohnungen, Saal für Feiern)
Vermietungen über das Pfarramt der Martin-Luther-Kirchgemeinde

Kontakte Martin-Luther-Kirchgemeinde
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Finanzielles der Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
Spenden:
Empfänger: Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
IBAN: DE05 8605 5592 1118 3008 97 BIC: WELADE8LXXX
Verwendungszweck (bitte den Zweck Ihrer Spende angeben): 1. Gemeindearbeit,
2. Diakonische Arbeit, 3. Fahrradkirche Zöbigker, 4. Jugendarbeit, 5. Kindertagesstätte,
6. Kirchensanierung, 7. Orgelpflege

Mieten, Pachten, Erbpachten und Gebühren:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE72 3506 0190 1620 4790 60 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: RT 1827 (Bitte Ihren Namen und den Verwendungszweck angeben!)

Kirchgeld:
Empfänger: Martin-Luther-Kirchgemeinde Markkleeberg-West
IBAN: DE65 8605 5592 1198 3000 82 BIC: WELADE8LXXX
Verwendungszweck: Bitte Kirchgeld-Nummer angeben!

Kollektengutscheine (ab 2,50 €)
können Sie gegen eine Zuwendungsbestätigung im Pfarramt
der Martin-Luther-Kirchgemeinde erhalten.

Technisches
Die Martin-Luther-Kirche verfügt über eine Rollstuhlfahrerrampe und eine Hörschleife.
Das Gemeindezentrum Mitte und der Gemeindesaal im Alten Kantorat sind ebenso behindertengerecht
ausgebaut. Die Abholung zum Gottesdienst mit PKW kann im Pfarramt bis Freitag, 10.00 Uhr,
angemeldet werden.

Informatives
Termine für Familien sowie für Großeltern und ihre Enkelkinder können Sie per E-Mail
mit dem Familiennewsletter erhalten. Bei Interesse senden Sie bitte eine E-Mail an:
Kita.markkleeberg_west@evlks.de, Betreff „Familiennewsletter“
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Pfarramt, Kirchgeldstelle und Friedhofsverwaltung
der Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost

Kirchstraße 36 • 04416 Markkleeberg
Tel/Fax: 0341/3 38 05 27 E-Mail: kg.markkleeberg_ost@evlks.de

Öffnungszeiten: montags und freitags: 10.00 – 12.00 Uhr
dienstags: 16.00 – 18.00 Uhr

Sylke Hönig E-Mail: sylke.hoenig@evlks.de

Newsletter der Auenkirchgemeinde, zu beziehen unter (E-Mail): auenkirchgemeinde@gmx.de

Ev.-Luth. Kindertagesstätte „Arche Noah“
Goethestraße 2 • 04416 Markkleeberg
Leiterin: Susanne Grigorow, E-Mail: ArcheNoah-Kita@t-online.de
Telefon: 0341/3 38 01 39 Fax: 0341/33 39 95 69
Öffnungszeiten: montags – freitags: 6.30 – 17.00 Uhr

Finanzielles der Auenkirchgemeinde
Zahlungen an die Kirchgemeinde, z. B. Spenden:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE72 3506 0190 1620 4790 60 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: RT 1826 (Bitte Ihren Namen und den Verwendungszweck angeben!)

Kirchgeld:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE90 3506 0190 1620 4790 27 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: Bitte Kirchgeld-Nummer angeben!

Konto für Zahlungen an die Friedhofsverwaltung:
IBAN: DE71 8605 5592 1148 4005 55 BIC: WELADE8L

Förderverein Kirchenmusik Auenkirche e. V.

E-Mail: fv.kirchenmusik.auenkirche@posteo.de
IBAN: DE59 8605 5592 1100 4664 75 BIC: WELADE8L
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Pfarramt, Kirchgeldstelle und Friedhofsverwaltung
der Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben
Alte Straße 1 • 04416 Markkleeberg
Tel.: 034299/7 54 59 Fax: 034299/7 54 02

Öffnungszeiten:
dienstags: 15.00 – 17.30 Uhr
mittwochs: 10.00 – 13.00 Uhr
freitags: 10.00 – 12.00 Uhr

Simone Grosche E-Mail: simone.grosche@evlks.de

Vermietungen
Jugendhaus Großstädteln, Alte Straße 1

Finanzielles der Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben
Spenden, Mieten, Pachten, Erbpachten und Gebühren:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenbezirk Leipzig
IBAN: DE72 3506 0190 1620 4790 60 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: RT 1825 (Bitte Ihren Namen und den Verwendungszweck angeben!)

Kirchgeld:

Empfänger: Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben,
IBAN: DE52 3506 0190 1677 8000 18 BIC: GENO DE D1 DKD
Verwendungszweck: Bitte Kirchgeld-Nummer angeben!



Auenkirche
Kirchstraße 36
04416 Markkleeberg

Adressen der Kirchen

Martin-Luther-Kirche
Pfarrgasse 27
04416 Markkleeberg

Fahrradkirche Zöbigker
Dorfstraße 2
04416 Markkleeberg

Katharinenkirche
Großdeuben
Kirchstraße 14a
04564 Böhlen/OT Großdeuben

Kirche Großstädteln
Altendorffplatz
04416 Markkleeberg


